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gemeinde aktuell

gg
Allerheiligen –
Allerseelen –
Halloween:
Passt das
zusammen?

Gruslige Kostüme und ausgehöhlte
Kürbisse auf der einen Seite – Heili-
gengedenken und Gräbersegnungen
auf der anderen Seite. Auf den ersten
Blick hat das Fest Halloween nur
wenig mit den beiden christlichen
Feiertagen Allerheiligen und Allersee-
len zu tun. Dennoch stehen sie in
enger Verbindung zueinander.
„Halloween“ leitet sich ab von „all
hallow’s eve“ (= Vorabend von Aller-
heiligen). Die Ursprünge des Festes
liegen in Irland und es wurde von iri-
schen Auswanderern in die USA
gebracht, wo Halloween neben
Weihnachten und Thanksgiving, dem
amerikanischen Erntedankfest, zu
den wichtigsten Feiern zählt. Die
bekanntesten Bräuche von Halloween
sind das Aufstellen von Kürbissen, in
die Fratzen geschnitzt wurden und
die „Trick or treat“-Streiche, in
Deutschland bekannt unter dem
Namen „Süßes oder Saures“. Hinter
beiden Bräuchen steckt die Vorstel-
lung, dass es eine Verbindung zwi-
schen den Lebenden und den Toten
gibt. Die grusligen Kürbisse sollen die
bösen Geister, die am Abend vor
Allerheiligen aus der Unterwelt auf
die Erde zurückkehren, vertreiben.
Nach alter Vorstellung nutzen selbst
die gottlosen Seelen in der Hölle
diese Nacht, um sich von ihren Qua-
len zu erholen und ihre Schmerzen

zu lindern. Diese Vorstellung spiegelt
sich im christlichen Allerseelenfest
wider: Der Brauch, die Gräber zu
segnen entstand im Mittelalter. Das
Weihwasser sollte die Seelen, die im
Fegefeuer litten, kühlen. Das Aufstel-
len von Grablichtern sollte den
umherirrenden Seelen den Weg zu
ihren Körpern zeigen und Dämonen
von den Gräbern fernhalten, also
eine ganz ähnliche Bedeutung wie
das Aufstellen der Kürbisse.
Dass es eine Verbindung zwischen
Lebenden und Toten gibt, wird auch
am Allerheiligenfest deutlich. Das
Leben der Heiligen dient uns einer-
seits als Vorbild für unser eigenes
Handeln, andererseits gab es früher
die Vorstellung, dass die Heiligen
unsere Fürsprecher sind und mit

ihren Verdiensten unsere Verfehlun-
gen ausgleichen.
Heute tritt die Vorstellung, dass die
Lebenden für die Toten Sorge tragen
müssen, mehr in den Hintergrund.
Die Bedeutung von Allerheiligen und
Allerseelen liegt eher im Gedenken
der Verstorbenen, durch das unser
Glaube an das Ewige Leben ausge-
drückt wird. n

Thomas Haselbauer
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30. Sonntag im Jahreskreis
Mt 22,34-40

31. Sonntag im Jahreskreis

Samstag, 25.10.
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen

Gemeindemitgliedern 
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 26.10.
Weltmissionssonntag, Missio-Kollekte
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 SV Eucharistiefeier

Montag, 27.10.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 28.10.
Simon und Judas
18.30 FK Eucharistiefeier 

Gebet für den Verstorbenen Johann Jelli

Mittwoch, 29.10.
09.00 MK Eucharistiefeier Gebet für die Verstor-

benen Helmut Hillebrand mit Familie

Donnerstag, 30.10.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 31.10. Reformationstag
Wolfgang von Pfullingen
16.30 ASB Wort-Gottes-Feier
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier Gebet für die Verstorbe-

nen Josef Hartmayer mit Angehörigen

Samstag, 01.11.
Allerheiligen
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier
14.00 Friedhof Giengen: Totengedenken und

Gräberbesuch  (Bitte Gotteslob mitbrin-
gen) 

15.00 Friedhof Hohenmemmingen: Totengeden-
ken und Gräberbesuch  (Bitte Gotteslob
mitbringen)

15.00 Friedhof Burgberg: Totengedenken und
Gräberbesuch  (Bitte Gotteslob mitbrin-
gen)

16.00 JoH Wort-Gottes-Feier
18.00 SV Beichtgelegenheit
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 02.11. Allerseelen
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 FK Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier mit Taufe
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 HGZ Kleinkindgottesdienst  

Montag, 03.11. Seliger Rupert Mayer, Hubert,
Pirmin, Martin Porres
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 04.11.
Karl Borromäus
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 05.11. Bernhard Lichtenberg
09.00 MK Eucharistiefeier Gebet für die Verstorbe-

nen Bernhard Hillebrand mit Familie

Donnerstag, 06.11.
Leonhard
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 07.11. Willibrord
16.30 PGS Eucharistiefeier 
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier Gebet für die Verstorbe-

nen der Familie Weiß; Rosalia und Franz
Schmidt mit Angehörigen

Weihe der Lateranbasilika – Fest 
Joh 2,13-22

Samstag, 08.11.
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen Gemein-

demitgliedern
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Familiengottesdienst, mitgestaltet von

der Musikgruppe St. Maria 

Sonntag, 09.11.
Weihetag der Lateranbasilika in Rom
09.00 MK Eucharistiefeier 
10.30 SV Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier
11.45 HG Tauffeier

Montag, 10.11. Leo der Große
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde 

Dienstag, 11.11. Martinus
17.00 FK Martinsfeier
17.00 SV Martinsfeier mit Kindergarten und

Grundschule
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 12.11. Josaphat
09.00 MK Eucharistiefeier Gebet für die Verstor-

benen Johann John mit Eltern und Brüder;
Julianna und Franz Gerstmar; Karl Baur

17.00 HG Erstkommunion-Einsteigermesse 

Donnerstag, 13.11.
18.30 SV Eucharistiefeier 

Freitag, 14.11.
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier Gebet für die Verstor-

benen Otto und Theresia Rieger mit Ange-
hörigen

33. Sonntag im Jahreskreis
Mt 25,14-30 (Mt 25,14-15.19-21)

Samstag, 15.11. Albert der Große, Leopold
17.30 HG Beichtgelegenheit 
18.30 FK Eucharistiefeier
Sonntag, 16.11. Volkstrauertag
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 SV Eucharistiefeier
11.30 SV Totengedenken am Ehrenmal
18.00 HG Konzert mit Felix Lehnert
19.00 HB Taizé-Andacht

Montag, 17.11. Gertrud von Helfta
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 18.11. Weihetag der Basiliken St.
Peter und St. Paul zu Rom
18.30 FK Eucharistiefeier Gebet für die Verstor-

benen Johann Jelli mit Eltern und Barbara
und Georg Eibl

Mittwoch, 19.11. Buß- und Bettag, Elisabeth
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 20.11.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 21.11.
Gedenktag Unserer Lieben Frau in Jerusalem
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier Gebet für die Verstor-

benen Elisabeth Süss und Elisabeth Wiet-
schorke

Christkönigssonntag – Hochfest
Mt 25,31-46

Samstag, 22.11. Cäcilia
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 23.11. Christkönigssonntag, 
Totensonntag
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Jugendgottesdienst 
10.30 SV Jugendgottesdienst
11.45 SV Taufe Leon Stutzmüller

Montag, 24.11.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 25.11. 
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 26.11. Konrad
09.00‘MK Eucharistiefeier Gebet für die Verstor-

benen Elisabeth und Johann Bechtold; die
Verstorbenen der Familien Hillebrand und

Grimmeisen; Franz und Erna Klebinger

Donnerstag, 27.11.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 28.11.
16.30 ASB Eucharistiefeier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier

Gottesdienstanzeiger
2
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Kinder- und Jugendseite
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Sonntagabendgottes-
dienste in der 
Heilig-Geist-Gemeinde

Wir wollen leben, reifen und uns 
verwandeln lassen
in der Begegnung mit Gott und 
untereinander

Liebe Gemeinde,
es ist wieder so weit. Auch in diesem
Jahr wollen wir miteinander die Sonn-
tagabendgottesdienste feiern. 
Zwischen Dreikönig und Ostern sind alle
Gruppierungen unserer Kirchengemeinde
eingeladen einen Gottesdienst vorzube-
reiten. Wir würden uns freuen, wenn
sich auch Menschen und Gruppen ange-
sprochen fühlen, die bis jetzt noch nie
dabei waren.
Wir werden uns am Mittwoch 
26. November um 19.30 Uhr im HGZ
treffen, um die einzelnen Termine abzu-
sprechen. Wer sich einbringen will, aber
an dem Abend keine Zeit hat, kann sich
direkt bei Robert Werner (954592) oder
im Pfarrbüro melden. 
Für den Kirchengemeinderat
Rudolf Boemer und Robert Werner n

Herzlich 
willkommen
zum 

Kleinkindgottesdienst

Napp, Daniel:
Dr. Brumm feiert
Geburtstag
ab 4 Jahren, Bilderbuch 

Eigentlich ist heute ein schöner Tag, denn
Dr. Brumm hat Geburtstag. Leider hat er
vergessen, dass er seinen Freunden eine
schöne Party versprochen hat. Dass er
diese Feier vergessen hat, will er natürlich
nicht zugeben. Nun muss er sich ganz
schnell etwas einfallen lassen, denn die
Freunde stehen schon vor der Tür … .
Turbulenter Bilderbuch-Spaß mit dem
beliebten Bären Dr. Brumm. n

Die Kaplanei ist 
auch ein Teil von DIR
Zunächst habe ich gedacht, dass diese
Überschrift etwas groß gegriffen ist - bei
näherem Betrachten stimmt das aber
durchaus. Seit 35 Jahren ist die „Kapla“ ein
unverzichtbarer Teil unserer Kirchenge-
meinden. So gut wie jedes Gemeindemit-
glied verbindet etwas mit unserem
Jugendhaus: in der Firmvorbereitung, im
Rahmen der Erstkommunion, bei den Pfad-
findern, den Ministranten oder bei Kolping,
viele haben schon im Garten Fußball
gespielt oder ein Fest gefeiert. Nicht zu
vergessen sind auch die (damals jungen)
Erwachsenen, die sich für die Kaplanei
oder den Jugendförderkreis eingesetzt
haben. Von all diesen Erlebnissen und
Begegnungen in der Kaplanei würden wir
gerne von euch wissen.

„Warum ist die Kaplanei auch ein Teil von
dir?“ In den nächsten Monaten wollen wir

sammeln, was unseren Kirchengemeinde-
mitgliedern zu dieser Frage einfällt. Wir
sind schon sehr gespannt, welche Erfah-
rungen wir erzählt bekommen. Bis Ende
November werden wir einen Informations-
flyer erstellen, Spenden kann man aber
auch schon jetzt auf das Konto der Kir-
chengemeinde (vgl. Impressum) mit dem
Verwendungszweck „Kaplanei“ (Spenden-
bescheinigungen werden ausgestellt).

Wir haben nun auch die Eigenleistungen
mit dem Architekten besprochen. So kön-
nen wir bald damit beginnen- und ab März
2015 kommen dann die Handwerker. Wer
mit Türensetzen und Fenstereinbauen und
Mauern Erfahrung hat, der kann sich gern
bei unserem Jugendreferenten melden.
(Tel. 954592) Soweit für heute, bald
mehr!!! n

Für unsere Jugendlichen: Robert Werner

Auch in diesem Schuljahr wollen wir wie-
der als Familien zusammenkommen und
unseren Glauben mit allen Sinnen erleben
und feiern. Hier die geplanten Termine
zum Vormerken: 

n Sonntag, der 02.11.
n Samstag, der 06.12. um 17 Uhr 
Wir feiern Gottesdienst im Wald mit St.
Nikolaus!
(Treffpunkt ist der Parkplatz beim
Hasenloch)

n Sonntag, der  25.01.2015

n Samstag, der 04.04.2015 
Wir feiern Ostern, die Auferstehung
Jesu, am Osterfeuer!
(Treffpunkt ist das Osterfeuer vor der Hl.
Geist Kirche um 17 Uhr)

n Sonntag, der 19.07.2015 
➔ sofern nicht anders angegeben immer
um 10.30 Uhr im Saal des Hl. Geist
Gemeindezentrums (Heilbronnerstr. 2,
89537 Giengen

Herzliche Einladung zum Mitsingen, Beten,
Basteln und anschließendem Kekse-essen!
n
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Leben in der Gemeinde

Hilfe für die Flüchtlinge
aus Syrien in unsrer
Gemeinde
Am Mittwoch den 03. September kamen
49 syrische Flüchtlinge zu uns nach Gien-
gen in die Bühlbergstraße 30. Einige Fami-
lien sind schon in unserem Sonntagsgot-
tesdienst um 10:30 Uhr heimisch gewor-
den. Gerne nehmen sie das „Kolpingkir-
chenkaffee“ in Anspruch, um Kontakte zu
knüpfen. 
Die Familien dürfen sich ja Wohnungen
suchen. Zwei Familien sind bereits in eige-
nen Wohnungen. Weitere ziehen in den
nächsten Tagen und Wochen aus. Die
Wohnungen sind jedoch allesamt ohne
Einrichtung. Die Flüchtlingsfamilien benö-
tigen Einbauküchen, gut erhaltene Möbel
und Haushaltsgeräte. Falls sie etwas ver-
fügbar haben, melden sie sich bitte bei
Oswald Satzger Tel. 22528 
(Mail: familie@ satzger.info). 
Vielen Dank. n

Dank für Kleiderbörse 
Die vom Freundeskreis Asyl initiierte Klei-
derbörse am vergangenen Samstag im Saal
der Heilig-Geist-Kirche war ein voller
Erfolg. Da seitens der Flüchtlinge wegen
der zunehmend sinkenden Temperaturen
dringend Bedarf an warmer Kleidung
bestand, hatten die ehrenamtlichen Helfer
beschlossen, eine Kleiderbörse speziell für
diesen Personenkreis auf die Beine zu stel-
len. Viele Kleiderspenden wurden abgege-
ben, von zahlreichen helfenden Händen
sortiert und auf Tischen verteilt angeboten.

Und so konnte doch manches "gute Stück"
wieder einen neuen dankbaren Besitzer fin-
den. Was übrig geblieben ist, ist für eine
weitere Aktion im Kindergarten in Hohen-
memmingen eingelagert. Hier werden wir
einen kleinen Kleiderladen für die Flüchtlin-
ge einrichten, insbesondere für die 60 wei-
teren Flüchtlinge, die noch kommen werden.
Ein Teil konnte auch dem Deutschen Roten
Kreuz für den Kleiderladen in Giengen über-
geben werden.
Ein herzliches Vergelt´s Gott an die vielen
Helfer aus der Kirchengemeinde, die vielen
Kleiderspender, für die Überlassung des Hei-
lig Geistsaales und des Kindergartens. n

Pfarrer Josef Zink und Vikar Daniel Heller
die Eucharistie. 

Einführende Worte von Hilde Holzinger
wiesen auf den Sinn des Lebens hin. Der
Mensch kann entdecken, dass er nicht
umsonst gelebt hat. 
Auch in der letzten Stunde
bekommt er seinen Lohn,
wie der, der den ganzen 
Tag geschafft hat. In Anleh-
nung an das Evangelium
mit dem Gleichnis des
Gutsbesitzers, der dem
zuletzt gerufenen Tagelöh-
ner einen Denár bezahlt,
wie dem, der zwölf Stunden
geschafft hat, war die
Gemeinde gefragt: „Was
brauche ich zum Leben?“
Eine große Bandbreite von
Antworten kamen auf einer
Plakatwand zusammen: 
z.B. Luft, Wasser, Nahrung,

Feuer, aber auch Liebe, Zeit, Zuneigung,
Glaube, Freundschaft, Gemeinschaft in
Freude und Leid, Ausgleich mit Anderen. 

Pfarrer Stadlbauer vertiefte in seiner Pre-
digt den Gedanken der gleichen Entloh-

Wohnungen gesucht
Syrische Familien suchen Wohnungen in
Giengen. Wenn Sie eine Wohnung zum
Vermieten haben, melden Sie sich bitte
im Pfarrbüro. Dort erhalten Sie nähere
Informationen. n

Viele Helfer vom Freundeskreis Asyl

Gottesdienst der Seel-
sorgeeeinheit in Burg-
berg und Verabschie-
dung von Pfarrvikar
Norbert Hecht
„Was brauche ich zum Leben?“ Die
Suche nach Antworten auf diese Frage
stand über dem gemeinsamen Gottes-
dienst der Gemeinden in der Katholi-
schen Seelsorgeeinheit Unteres Brenztal
in Burgberg. Dem intensiven Erlebnis
des Gottesdienstes tat die erneute Ver-
legung vom Höhlenhaus in Hürben in
die St.-Vitus-Kirche keinen Abbruch.
Aus Giengen, Burgberg, Sontheim und
Hermaringen kamen die Gemeindemit-
glieder zusammen, um sich gemeinsam
auf die Zeit nach den Sommerferien
einzustimmen. In Konzelebration feier-
ten Pfarrer Reiner Stadlbauer, Pfarrvikar
Norbert Hecht, Pfarrvikar Joseph Ike,
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Leben in der Gemeinde
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„Orgelmesse B-Dur“, von Camille Saint-
Saens (1835-1921) die „Fantasie C-Dur
op.157  und eine „Spiritual-Suite“ eng-
lischer Komponisten der Neuzeit.

Die zwei Musiker laden Sie alle herzlich
dazu ein! n

Vibraphon, Trommeln,
Schlagwerk und Orgel

All diese Instrumente und noch mehr haben
am Sonntag, den 16. November Felix Leh-
nert und Richard Bechtle zu einem interes-
santen, außergewöhnlichen  Konzert-Mix in
der Heilig Geist Kirche zusammengestellt.
Beginn ist 18 Uhr. Der Eintritt ist frei, um
eine Spende wird gebeten.

Felix Lehnert ist manchen in der Gemeinde 
noch gut bekannt.
Seine ersten musikalischen Schritte machte
er an der Giengener Musikschule, ehe er
1991 sein Studium als Diplommusiker
Pauke/Schlaginstrumente in Würzburg
begann.

Seinen Abschluss machte er in Leipzig und
bestand danach sein Konzertexamen mit
Auszeichnung.

Er ist heute Solopauker des Leipziger Sym-
phonieorchesters und Gast in vielen Orches-
tern. Seine Reisen führen ihn durch die
ganze Welt.

Er spielt die „Trommel-Suite“ von Siegfried
Fink (1928-2006) für Kleine Trommel solo,

„Omar“, zwei Stücke für Vibraphon. Von
Franco Donatoni (1927-2000) dem italieni-

schen Schlagzeuger, Pianisten und Kompo-
nisten Maurizio Ben Omar gewidmet.
Und „Rogosanti“ von James Wood (*1953).
Ein Werk für unterschiedlichste Schlagin-
strumente. Es zeigt eine Klangvielfalt, die
von Krankheit und Heilung erzählt.

Richard Bechtle spielt auf der Orgel von
Theodor Grünberger (1756-1820) die

Die Band „Rückenwind“ war zuvor auf
einem Musikwochenende und präsentier-
te gleich ein neu einstudiertes mehrstim-
miges Lied. 

Verabschiedet wurde am Schluss des
Gottesdienstes Pfarrvikar Norbert
Hecht. Nach nur einem Jahr in der
Seelsorgeeinheit hat er beim Bischof
seine Versetzung in den Ruhestand
beantragt. Diesen tritt Norbert Hecht ab
1. Oktober in Neustadt an der Saale an.
In Vertretung aller Gemeinden der Seel-
sorgeeinheit dankte Rudolf Boemer für
den vielfältigen Einsatz in Liturgie,
pastoraler Arbeit und Seelsorge. Sein
Humor und sein offenes Zugehen auf
die Menschen zeichneten ihn aus. Die
Kirchengemeinderats-Vorsitzenden
Regina Kattrin, Sontheim, Michael
Mönius, Burgberg, Stefan Fiedler, Her-
maringen und Rudolf Boemer, Giengen
überreichten zum Dank und zur Erinne-
rung mit kurzen Worten und unter gro-
ßem Beifall jeweils typische Geschenke
aus den Gemeinden. n rb

nung, ob ein Tag, oder nur eine Stunde
gearbeitet wurde. „Was braucht der
Mensch zum Leben?“ Einen Denár am
Tag benötigte eine Familie zur Zeit
Jesu. Gott ist auf göttliche Weise
gerecht, er hat kein Kleingeld. Alles was
zum Leben not-
wendig ist, ist
gleichwertig und
gehört dazu. Alle
tragen zum
gemeinsamen
Gelingen des
Lebens bei.

Die Musikgruppe
der Heilig-Geist-
Kirche mit Gesang,
Flöten, Gitarren
und Harmonika
begleitete die
gemeinsam gesun-
genen Lieder. 
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Leben in der Gemeinde

Wahlen zum 
Kirchengemeinderat 
am 15. März 2015

Kirchengemeinderat sucht 
Kirchengemeinderat. 
Rat sucht Rätin. Rätin sucht Rat. 

Wir suchen Sie als unseren Nachbarn
am Sitzungstisch des Kirchengemeinde-
rates. 

Gerade in den kommenden fünf Jahren
wird in unserer Kirche viel passieren. Es
hat sich schon viel verändert. Kirche will
und muss sich verändern, offener, zeitge-
mäßer und spiritueller werden. Die
Bischofs-Synode in Rom und Papst 
Franziskus machen Mut! Besonders bei den
drängenden Fragen zur Ehe und Familie ist
die Kirche, sind wir gefordert. Kirche muss
mit ihrer Botschaft aus dem Evangelium zu
den Menschen gelangen. Sie muss ihre
Botschaft verständlich in die heutige Zeit
sagen. Gleichzeitig muss die Kirche ihrer
Botschaft treu bleiben. Sie muss denen
zuhören, die „fernstehen“ und attraktiv für
die bleiben, für die die Kirche ein fester
Bestandteil ihres Alltags ist.

Kirche muss sich verändern und 
dennoch bleiben. 

Sie und wir, wir können vor Ort mitge-
stalten. Es gibt Spielraum, und es wäre
schön, wenn Sie mitmachen! 

Lassen Sie sich zu einer Kandidatur
ansprechen. Unsere vielfältigen Verbände,
Gruppen und Dienste bitten wir, aus ihren
Reihen Bewerberinnen/ Bewerber zu nen-
nen. Die Nennung von Namen und
Bewerbungen nimmt der Wahlausschuss
im Pfarrbüro gerne entgegen. n

für den Kirchengemeinderat
Rudolf Boemer, 2. Vorsitzender 

Ich bin
dabei!

Zum Vertrag mit der Stadt über die Füh-
rung der Kindergärten stehen einige
Änderungen an, u.a. zur Reduzierung der
Schließtage, zur Finanzierung der Einrich-
tungen, zur Wochenarbeitszeit der Erziehe-
rinnen, zur Eingruppierung von Erzieherin-
nen und zu notwendigen weiteren Investi-
tionen. 

Zur schon lange geplanten Sanierung
unseres Jugendhauses in der Kaplanei ist
der Baubeschluss gefasst worden. Dem
Kostenplan in Höhe von 177.000 Euro steht
der Finanzierungsplan gegenüber: 75 %
werden von der Diözese übernommen,
10.000 Euro kommen aus der Investitions-
Rücklage, die Stadt steuert 18.000 Euro bei
und Spenden und Eigenleistungen sind in
Höhe von 17.000 Euro erforderlich. Bei den
Eigenleistungen werden sich unsere
Jugendverbände und Jugendliche mit ca.
7.000 Euro beteiligen. Die Gemeinde ist
aufgefordert, ca. 10.000 Euro an Spenden
beizubringen. Hauptgewerke sind die
außenliegende Fluchttreppe aus Stahl,
Wandöffnungen und -schließungen und
diverse Brandschutzmaßnahmen in den
Innenräumen. Der Zeitplan sieht vor, dass
im März 2015 mit den Bauarbeiten begon-
nen wird. Das Bauende ist auf Juli 2015
eingeplant.

Der gemeinsame Ökumene-Ausschuss
startet im November 2014 eine Umfrage-
Aktion zur ökumenischen Arbeit vor Ort in
Giengen. Die Inhalte des Fragebogens wer-
den noch näher vorgestellt.

Der traditionelle Spendenaufruf im
Advent gilt in diesem Jahr wieder dem
Jugendförderwerk bzw. der Jugendstiftung
als alleinigem Zweck. Der Spendenaufruf
wird vor dem ersten Advent in alle katholi-
schen Haushalte verteilt. Der Zweck des
Jugendförderwerks und der Stiftung beruht
alleinig darin, aus den Erträgen des Kapi-
tals und durch Spenden die Stelle unseres
Jugendreferenten zu finanzieren.

Der amtierende Kirchengemeinderat 
blickt am Samstag, den 17. Januar 2015 in
einem Seminar im Heilig-Geist-Zentrum
auf die zurückliegende Wahlperiode 2010 –
2015. Hilfe kommt von außen: Moderatorin
ist Marina Angladagis vom Institut für
Fort- und Weiterbildung. n

Was macht der 
Kirchengemeinderat ?
Bericht aus der Sitzung vom 06.10.2014
Die Leiterin Michaela Ostir stellte anhand
eines Powerpoint-Vortrages die weiter ent-
wickelte Konzeption Kinder- und Fami-
lienzentrum Salztröge/St. Michael vor.
Praktische Erfahrungen des ersten Jahres
seit der Eröffnung fließen ein. Ein Schwer-
punkt liegt im altersgemäßen Umgang mit
den Kindern, die Förderung des Einzelnen
durch den Einbezug in die Gemeinschaft
mit Anderen. Ein freundliches und herzli-
ches Willkommen in der Frühe mündet ein
in einen gemeinsamen Start des Tages mit
Gebet und Lied. In verschiedenen Räumen
können besonders die Kindergartenkinder
ihren Phantasien und Fähigkeiten nachge-
hen, ob im Atelier, im Musikraum, im
Bewegungsraum, im Freien, bei Handwer-
kern und Bauern oder in der Werkstatt.
Wichtig ist der Einbezug der Eltern in die
gesamte Arbeit vor Ort: Austausch mit den
Erzieherinnen, Treffen mit anderen Eltern,
Mitarbeit bei Festen und Feiern. Nach Fer-
tigstellung der Konzeption wird diese der
Öffentlichkeit präsentiert.
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Gemeindefeier 2015

Wir laden jetzt schon herzlich ein zu unserer nächsten
Gemeindefeier am Beginn eines neuen Jahres in der Walter-
Schmid-Halle. Der Termin ist Sonntag, 22. Februar 2015.
Kaffee und Kuchen gibt es schon ab  13.00 Uhr, offizieller
Beginn des Programms ist um 14.00 Uhr. Bitte merken sie
sich den Termin vor. n rb

Zentrale Inhalte dieser Tage: 
Teilnahme an den Stundengebeten und
Gottesdiensten

Bibelarbeit zum Evangelium des Palm-
sonntags

Anmeldung und weitere Infos: 
Reinhilde Ruf Tel 4518  n rb

Besinnungswochenende
Kloster Kellenried

Besinnungswochenende Kloster Kellenried:
27.3.-29.3.15
Teilnehmerzahl: 10 – 12 Öffnungszeiten Sonntag 11:15 - 12:00

Neue Bücher in der Bücherei.

Julia Boehme:
Tafiti und das
Riesenbaby

ab 7 Jahren,
Erstleser

Das dritte Aben-
teuer um die
sympathischen
Helden Tafiti und
Pinsel. Es handelt
wieder von
Freundschaft,
Hilfsbereitschaft
und ungewöhn-
lichen Problemlö-
sungen. Originelle Figuren wie der lispelnde
Löwe oder der vegetarische Adler sowie Julia
Ginsbachs mit viel Liebe zum Detail gestalte-
te Zeichnungen machen die Freude am Lesen
komplett. (Verlagsinfo)

Bannalec, Jean-Luc: Bretonisches Gold

Erwachsene, Krimi

Kommissar Dupin, den aus Paris in die
Bretagne strafversetzten Kommissar,
erwartet ein neuer Fall. Dem vagen
Hinweis einer befreundeten Journalis-
tin folgend, begibt er sich in die Sali-
nen rund um Guerande, in denen das
berühmte Fleur de Sel gewonnen
wird. (...) Bannalec gelingt wieder ein
stilsicher unterhaltsam geschriebener
Krimi, der auch diesmal viel Lokalko-
lorit bietet und den eigenwilligen
Charme der Bretagne und seiner
Bewohner in den Mittelpunkt stellt.
Nach einem fulminant spannenden
Einstieg ist die folgende Ermitt-
lungsarbeit eher nüchtern, aber die
Geschichte lebt von den gut
gezeichneten Charakteren, vor
allem der Figur des grüblerischen
Dupin. Nebenher erfährt der Leser
viel Interessantes über die Salinen

und den traditionellen Salzabbau in dieser
Gegend. (Ulrike Braekevelt, Borromedien)

Totengedenken und Gräberbesuche
an Allerheiligen:
Das Gedenken der Verstorbenen, insbesondere der Verstor-
benen des vergangen Jahres, mit anschließender Gräber-
segnung feiern wir:
auf dem Friedhof in Giengen 
um 14:00 Uhr und
auf dem Friedhof in Hohenmemmingen um 15:00 Uhr.
n
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 
09.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag-, Mittwoch- und Freitagnach-
mittag geschlossen

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
in den Herbstferien
Das Pfarrbüro ist in den Herbstferien
vom 27. 10. 2014 bis 31. 10. 2014
wie folgt geöffnet:
Dienstagvormittag von 9.30 Uhr bis
12 Uhr und Donnerstagnachmittag
von 14.30 Uhr bis 17 Uhr.
Montag, Mittwoch und Freitag ist das
Büro ganztägig geschlossen.

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2,
89537 Giengen/Brenz
Tel. 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege
Volksbank Brenztal
BIC:  GENODES1RNS
IBAN: DE77600695270200354000
Kreissparkasse Heidenheim
BIC:  SOLADES1HDH
IBAN: DE89632500300001133938

Sprechzeiten:
Pfarrer Reiner Stadlbauer:  
Termine nach Vereinbarung  
Tel. 96030
E-Mail: mail@rstadlbauer.de

Vikar Daniel Heller:
Tel. 07322/960321
E-Mail: daniel.heller@drs.de

Pfarrvikar Joseph Ike:
Tel. 07322/1488901
E-Mail: emekaikeri@yahoo.com 

Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de 

Jugendreferent Robert Werner:
Tel. 954592

Redaktionsschluss für die Ausgabe
11/2014 
(Zeitraum 28.11. –  19.12.2014):

Dienstag, 18.11.2014 n

Montag, 27.10.
09.30 evang. Gemeindezentrum:

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 28.10.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum:

Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe 

Mittwoch, 29.10.
15.15 Heilig-Geist-Saal:

Mittwochstreff – Spielegruppe für
Kinder ab 2 Jahren

Donnerstag, 30.10.
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch

Sonntag, 02.11.
11.30 Treffpunkt Heilig-Geist-Kirche:

Kolping-Kirchweihessen im Mohren in
Stetten

Montag, 03.11.
09.30 evang. Gemeindezentrum:

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 04.11.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum:

Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe
19.30 HGZ-Konferenzraum:

Kirchengemeinderats-Sitzung

Mittwoch, 05.11.
15.15 Heilig-Geist-Saal:

Mittwochstreff – Spielegruppe für
Kinder ab 2 Jahren

19.00 HGZ: Kolping-Bezirksversammlung

Donnerstag, 06.11.
15.00 evang. Gemeindezentrum:

Offene Begegnung für Trauernde
15.30 Konferenzraum:

Ökumenisches Dienstgespräch
19.30 HGZ-Saal:

Nachtreff der Böhmerwald-Wallfahrt
19.00 Konferenzraum: Kindergarten-Aus-

schuss-Sitzung mit Eltern

Freitag, 07.11.
16.00 Treffpunkt HGZ: Erstkommunion-Tref-

fen – Wir machen uns auf den Weg
19.30 HGZ-Saal: Kolping-Monatsabend mit

Herrn Pfarrer Stadlbauer zum Thema
„Familie in unserer Pfarrei und welt-
weit“

20.00 Heilig-Geist-Saal:
Schottisch Tanzen mit Renate Resch 

Sonntag, 09.11.
HGZ-Saal: Kolping-Monatsabend

Montag, 10.11.
09.30 evang. Gemeindezentrum:

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 11.11.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum:

Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 12.11.
15.15 Heilig-Geist-Saal:

Mittwochstreff- Spielegruppe für 
Kinder ab 2 Jahren

19.30 Kolpingraum:
Kolping-Frauenabend – Gesprächs-
abend mit Robert Werner

Donnerstag, 13.11.
15.00 Kolpingraum: Bibelgespräch

Montag, 17.11.
09.30 evang. Gemeindezentrum:

Mutter-Kind-Treff

Dienstag,18.11.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum:

Seniorengymnastik
19.00 HGZ-Saal: Filmabend zur Ökumeni-

schen Themenwoche 
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 19.11.
14.00 Treffpunkt Marienkirche:

Kolping-Frauenwandern
15.15 Heilig-Geist-Saal: Mittwochstreff –

Spielegruppe für Kinder ab 2 Jahren

Donnerstag, 20.11.
19.00 HGZ-Saal:

Ökumenische Themenwoche
19.30 Konferenzraum:

Meditatives Tanzen mit Frau Brigitte
Rettenberger

Freitag, 21.11.
14.30 HGZ-Saal: Begegnungsnachmittag
20.00 Heilig-Geist-Saal: Schottisch Tanzen

Samstag, 22.11.
14.30 HGZ-Saal:

Wort-Gottes-Feier-LeiterInnen-Treff

Montag, 24.11.
09.30 evang. Gemeindezentrum:

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 25.11.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum: 

Seniorengymnastik

14.30 HGZ-Saal: Dekanatskonferenz 
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 26.11.
15.15 Heilig-Geist-Saal: Mittwochstreff –

Spielegruppe für Kinder ab 2 Jahren

Donnerstag, 27.11.
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch n
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